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Tätigkeitsbericht der Diakonie-Stiftung Frankfurt und Offenbach zur Vorlage vor 

der Regionalversammlung des Evangelischen Regionalverbandes Frankfurt und 

Offenbach am 20.09.2023 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

wir legen Ihnen heute den dreizehnten Tätigkeitsbericht der Diakonie-Stiftung Frankfurt und 

Offenbach vor, um Ihnen einen Einblick in die Stiftungstätigkeit sowie die in 2022 

geförderten Projekte und Maßnahmen zu geben. Überdies informieren wir Sie über die 

Tätigkeit der Lüben-Stiftung für Seelsorge, der Ev. Hospizstiftung Frankfurt und Offenbach, 

der Saint George-Stiftung sowie der Esther Laun-Stiftung als unsere Treuhandstiftungen. 

 

 

Projektförderung: 

Die für die Blindenarbeit zweckgebundenen Mittel wurden der Ev. Blindenarbeit auch im 

Jahr 2022 zur Weiterentwicklung und Fortführung der Seelsorgearbeit zur Verfügung 

gestellt. Damit unterstützt die Diakonie-Stiftung Frankfurt und Offenbach die Arbeit für 

blinde und sehbehinderte Menschen, insbesondere für spät Erblindete. Die betroffenen 

Menschen erfahren durch die Arbeit der Ev. Blindenarbeit Unterstützung im Erhalt ihrer 

Selbstständigkeit und Selbstbestimmung, Teilhabe am gesellschaftlichen Leben wird 

ermöglicht und neue Perspektiven erschlossen. Vereinsamung und Isolation werden 

verhindert und Gemeinschaft gefördert. Dazu tragen z. B. die monatlichen Blindentreffen der 

Ev. Blindenarbeit bei.  
 

Im Jahr 1991 entstand das „Wohnprojekt Hoffnung“ als Kooperation der Ev. Paul-

Gerhardt-Gemeinde und der katholischen Gemeinde Mutter vom guten Rat in Niederrad. Hier 

werden vormals wohnsitzlose Menschen bei der Ausstattung ihrer neu bezogenen Wohnung 

finanziell unterstützt, um ihren individuellen Bedarf an Sachgegenständen abzudecken oder 

auch zu ergänzen. Im Jahr 2022 wurde dieses preisgekrönte Projekt von der Diakonie-

Stiftung Frankfurt am Main finanziell unterstützt. 

 

Die Maßnahme „Ökumenische Hilfenetze“ des Caritasverband e.V. wurde ebenfalls erneut 

durch die Diakonie-Stiftung Frankfurt und Offenbach unterstützt. Die von Kirchengemeinden 

und Caritasverband betriebenen nachbarschaftlichen Hilfenetze sind aus dem Wissen um den 

Bedarf von alten, behinderten und kranken Menschen nach Hilfen im Haushalt und in der 

täglichen Lebensführung entstanden. Die in den Stadtteilen eingerichteten 

Vermittlungsstellen sorgen für diverse haushaltsnahe Hilfen, sowie Begleitung und 

Betreuung. Da hierfür Helfer*innen aus der Nachbarschaft beschäftigt werden, bringen die 

Hilfenetze unterschiedliche Bevölkerungsgruppen zusammen und fördern damit die 

Nachbarschaft und Integration im Stadtteil. 

Das Angebot von BIAzza Nordwest richtet sich an Menschen im Alter und bietet 

wohnortnahe Begegnung, Beratung und Information u. a. für Menschen mit Demenz sowie 

deren Angehörigen und Betreuer:innen. Ziele des Projektes für alle Besucher:innen sind die 

aktive Teilhabe am gesellschaftlichen Leben, Förderung von sozialen Beziehungen, 

Entwicklung von Netzwerken im Quartier sowie die Vermittlung bedarfsgerechter Beratungs- 

und Informationsangebote. 
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Die Erziehungsberatung Höchst erhielt finanzielle Unterstützung für das Projekt 

„Zugehende psychologische Beratung von aus der Ukraine geflüchteten Kindern und ihren 

Familien“. Die Familien erhalten u. a. psychologische Beratung, erfahren Hilfe bei 

Traumatisierungen und erhalten Informationen zu vorhandenen Hilfesystemen in Frankfurt. 

Wichtigstes Ziel des Projektes ist es, zur Entlastung und Stabilisierung beizutragen und den 

aus der Ukraine geflüchteten Familien das Ankommen zu erleichtern.  

 

Die Erziehungsberatung Haus am Weißen Stein bietet Ukraine-Flüchtlingen ein 

Informationsangebot über das deutsche Bildungs- und Gesundheitswesen, Einrichtungen 

der Kinder- und Jugendhilfe sowie zu weiteren Fördermöglichkeiten in Deutschland. Ziel ist 

ein Erfahrungsaustausch und gegenseitige Hilfestellung unter den Teilnehmenden. Das 

Angebot umfasste acht Termine an denen mit 10 Teilnehmenden verschiedene 

Themenbereiche erarbeitet wurden.  

 

Unterstützt wurde die Seniorenwohnanlage Westend beim Erwerb von Waschmaschinen 

für die Senior:innen. Im Zuge der Umsetzung des Energiesparkonzeptes zur Senkung der 

allgemeinen Wohnnebenkosten wurde die in der Wohnanlage betriebene Waschküche 

geschlossen. Die Seniorenwohnanlage ist ein sozial geförderter Wohnraum. Die Menschen, 

die dort leben, können sich die Anschaffung einer eigenen Waschmaschine nicht leisten. 

Die Anfrage an das Sozialrathaus wurde mit der der Begründung abgelehnt, dass 

öffentliche Waschsalons aufgesucht werden können. Dies ist den Mieter:innen der 

Wohnanlage gesundheitlich nicht möglich und auch nicht zuzumuten. Über den 

Familienmarkt wurden daher gebrauchte Waschmaschinen erworben, welche die 

Mieter:innen erwerben konnten. Einen Teilbetrag von 100,- Euro wurden als finanzielle 

Unterstützung gewährt, etwa die Hälfte der Kosten einer aufbereiteten Waschmaschine. 

Um die Selbstwirksamkeit und Eigenverantwortung zu fördern, wurde nicht der 

Gesamtbetrag der Anschaffungskosten übernommen. 

Im Jahr 2022 wurden 4 Einzelfallanfragen unterstützt. Dabei handelte es sich um 

Unterstützung der Finanzierung einer Reittherapie, medizinischer Hilfsmittel sowie der 

Inklusionsteilhabe. 

Der Vorstand der Diakonie-Stiftung Frankfurt und Offenbach traf sich im Jahr 2022 zu zwei 

Sitzungen. Der Verwaltungsrat der Diakonie-Stiftung Frankfurt und Offenbach traf sich im 

Jahr 2022 zu einer Sitzung. 

 

Der Anlageausschuss der Diakonie-Stiftung Frankfurt und Offenbach tagte im Jahr 2022 

einmal, um sich über die Anlagesituation und –strategie der Stiftung zu beraten. Unter der 

Vermögensverwaltung durch die Evangelische Bank eG konnte im Jahr 2022 ein Ausbau des 

Stiftungskapitals erfolgen. 

 

 

Treuhandstiftungen: 

Lüben-Stiftung für Seelsorge 

Auf Grund einer gewünschten Änderung der Satzung, die mit dem Finanzamt abgestimmt 

wurde, hat sich der Stiftungsrat der Lüben-Stiftung für Seelsorge im Jahr 2022 zu keiner 

Sitzung getroffen. Die zur Ausschüttung zur Verfügung stehenden Mittel der Lüben-Stiftung 

für Seelsorge wurden in das Jahr 2023 vorgetragen. Die Satzungsänderung sieht die 

Umwandlung der Stiftung in eine Verbrauchsstiftung vor. Wenn das Finanzamt dieser 

Umwandlung zustimmt, soll in einem Zeitraum von 5 Jahren das Stiftungsvermögen der 

Lüben-Stiftung für Seelsorge in die Projektförderung aufgehen. Als besonderes Projekt ist 

dazu mit der Beratungsstelle für Frauen ein Projekt „Coaching für Frauen“ entwickelt 

worden. 
 
 

Ev. Hospizstiftung Frankfurt und Offenbach 

Der Stiftungsrat der Ev. Hospizstiftung Frankfurt und Offenbach musste neu besetzt werden 

und traf sich daher im Jahr 2022 zu keiner Sitzung. Die Fördermittel wurden zur 

Verwendung in das folgende Haushaltsjahr übertragen. 
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Saint George-Stiftung 

Die Satzung und das Stiftungsgeschäft der Saint George-Stiftung wurden daraufhin im Juli 

2022 rechtsverbindlich unterschrieben. Der Stiftungsrat traf sich im Jahr 2022 zu einer 

konstituierenden Sitzung. Das Stiftungsvermögen wurde bei der Ev. Bank eG angelegt. 

Ausschüttungsfähige Mittel wurden im Jahr 2022 nicht erwirtschaftet. 

 

 

Esther Laun-Stiftung 

Der Stiftungsrat der Esther Laun-Stiftung traf sich im Jahr 2022 zu seiner konstituierenden 

Sitzung. Das Stiftungsvermögen wurde bei der Ev. Bank eG angelegt. Zum Ende des Jahres 

verstärkte die Stifterin mit einer Zustiftung das bereits vorhandene Stiftungsvermögen. Aus 

einer Spende wurden der Ev. Verein für Jugendsozialarbeit sowie der Mittagstisch der 

Mathildenschule in Offenbach unterstützt. Für das Jahr 2023 wurden mit Planungen für ein 

Stiftungsfest zur Errichtung der Esther Laun-Stiftung begonnen, zu dem Spenden für die 

Stiftung gesammelt werden sollen. 

 

Die Diakonie und soziale Arbeit entstehen aus der Berufung, Menschen am Rand der 

Gesellschaft beizustehen und ihnen Hoffnung zu schenken. Inspiriert von den altgriechischen 

Wurzeln des Wortes "diakonia", was so viel wie "Dienst" bedeutet, manifestiert sich dieser 

Einsatz durch uneigennützige Unterstützung und Liebe zum Nächsten. Die Diakonie erinnert 

daran, dass wahre Menschlichkeit darin besteht, den Bedürftigen beizustehen und ihnen eine 

Hand zu reichen, um sie auf ihrem Weg zu begleiten. Dieser Dienst am Nächsten trägt auch 

die Arbeit der Diakonie-Stiftung Frankfurt und Offenbach. Gemeinsam mit den Menschen in 

unseren Einrichtungen, in unseren Stiftungsgremien oder den Kirchengemeinden schaffen 

wir eine Grundlage für eine gerechtere und menschlichere Welt. 

 

 
 
 

Frankfurt am Main, den 09.08.2023 
 
 
 

Für den Verwaltungsrat 
 

 

Maximilian Graeve 
(Vorsitzender des Verwaltungsrates der Diakonie-Stiftung Frankfurt und Offenbach) 


